
i n Pari s er Tr e n dage nt ur e n,
ha be i c h erl e bt wi e di es er Zu-
s a m me n ha ng ge n ut zt wi r d: I n
s ol c he n Age nt ur e n s pi el t di e
Gege n wart ka u m ei ne Rol l e,
wes e ntl i c h i st ei nzi g di e Vor-

a us s c ha u. Et wa we n n de m-
näc hst das J u bi l ä u m des Te d-
d ybär e n a nst e ht, wi r d davo n
a us gega nge n, das s i n der Öf-
f e ntl i c hkei t vi el dar ü ber ge-
s pr oc he n u n d de me nt s pr e-
c he n d wi e der me hr Pl üs c h
get r age n wi r d. We n n es i n der
Mo de ü ber ei ne n l ä nger e n

Zei t r a u m hi n weg ei ne r o ma n-
ti s c he P has e mi t Rüs c he n
ga b, ge ht der z uk ünf ti ge
Tr e n d e her z u ei ne m ma ßvol -

MO DE DE SI G N

" Der Rei z d es Ku n d en mu ss
u nt er h al t en wer d en"I n Wi ntri n g en

ent wi rft ei n e j u n g e
Mod e d esi g n eri n u nt er

d e m L ab el ' Mi nka'
Br a ut kl ei d er i n

Nat ur st off en u n d
r efl ekti ert ü b er Si n n

u n d Unsi n n d er Mod e.

woxx: Wi e k a m es, dass
Si e i n di eser Br a nc he t äti g
wur de n?

Nora Sc hl esser: Zuer st
war i c h i n der Ku nst akti v.

I c h ha be das " Art s et Mé-
ti er s" bes uc ht mi t de m
S c h wer p u nkt S k ul pt ur. Wä h-
r e n d mei nes Ku nst st u di u ms
i n Br üs s el ka m i c h da n n a uf
di e I de e, mi c h mi t Mo de z u
bef as s e n, nac h de m i c h be-
g o n ne n hatt e, Kl ei der f ür
Ku nsti nst al l ati o ne n z u ver ä n-
der n. Zu m Bei s pi el ha be i c h
Per üc ke n a us ei na n der ge-
n o m me n un d di e Haar e da n n
a uf di e Kl ei der ge nä ht. U m
der Ku nst wi l l e n ha be i c h
mi c h a nf a ngs mi t der S c h nei -

der ei bes c häf ti gt. Er st da-
nac h ha be i c h mi c h f ür Mo de
a n si c h i nt er es si ert un d a nge-
f a nge n a m "I nsti t ut St- L uc"

Mo de un d Sti l ku n de z u st u-
di er e n. Dort mus st e ma n pr o
J a hr j e wei l s ei ne Kol l ekti o n
a nf erti ge n. I m er st e n J a hr ha-
be i c h ei ne Ki n der k ol l ekti o n
un d i m z wei t e n ei ne r ec ht
p o p pi ge Mä n ner k ol l ekti o n i n
de n Mat eri al i e n Le der un d
Wol l e e nt worf e n. I m l et zt e n

J a hr ha be i c h da n n Fr a ue n-
kl ei der ge mac ht.

Was i st das Spa n ne n de
a n der Mo de u n d was be-
de ut et si e Ih ne n?

Zur Mo de a n si c h ha be i c h
e her ei ne ges pal t e ne Ei nst el -

l u ng. Tei l wei s e werf e i c h der
Mo de br a nc he i hr e n s c h nel -

l e n Ko ns u m vor. Es gef äl l t
mi r ni c ht, das s i m mer et was
Ne ues a uf de n Mar kt mus s,
das s ma n Kl ei der n ur ei n

paar Mo nat e t r ägt, u m si c h
da n n wi e der et was An der es
z uz ul ege n. Das fi n de i c h a uc h
pr o bl e mati s c h wege n der Ver-
ge u d u ng vo n Res s o ur c e n.
Au ßer de m müs s e n vi el e Me n-
s c he n u nt er s c hl ec ht e n Be-
di ng u nge n ar bei t e n, u m di es e
da uer n de Nac hf r age bef ri e di -
ge n z u k ö n ne n. Aber es i st
wi e mi t al l e m - ma n ka n n

si c h a n der er s ei t s a uc h a n der
Mo de erf r e ue n. I c h ka n n si e

ni c ht a bs ol ut ver werf e n,
de n n di e i m mer wi e der wec h-
s el n de n Tr e n ds si n d un mi tt el -
bar a n di e Ges el l s c haf t ge-
k o p pel t, was i c h r ei z vol l
fi n de. Wä hr e n d z wei Pr akti ka

l er e m Sti l hi n. I r ge n d wi e i st
di es er Mo de wec hs el i nt er es-
s a nt, a n der er s ei t s ge ht es
r ei n pr ag mati s c h dar u m, di e

War e a n de n Kun de n z u bri n-
ge n. Der Rei z der Kun de n
mus s u nt er hal t e n wer de n.

Mo de u n d Mo dell s v er-
mitt el n a uc h ei n rec ht ag-

gressi v es Ide al bil d, das
ni c ht der Re alit ät e nt-
s pri c ht.

Di e Mo del l s e nt s pr ec he n
de m akt uel l e n I deal bi l d. Das
Ke n nz ei c he n ei nes I deal s i st
hal t, das s es ni c ht der Rea-

l i t ät e nt s pri c ht, s o n der n di e
Vol l k o m me n hei t a us dr üc ke n

s ol l : I n uns er er Ges el l s c haf t
des Überfl us s es i st es ni c ht
s c h wer z uz u ne h me n, vi el
s c h wi eri ger i st es dagege n
s c hl a nk un d at hl eti s c h z u
s ei n. I n Ges el l s c haf t e n, i n
de ne n a us Ar mut das t ägl i -
c he Es s e n ni c ht s el bst ver-
st ä n dl i c h i st, be de ut et Be-
l ei bt hei t e her Ges u n d hei t
un d Wo hl st a n d - wo mi t wi r
wi e der bei de n ges el l s c haf tl i -

c he n Wert e n wär e n! Es be-
st e ht a uc h ei n Zus a m me n-
ha ng z wi s c he n de n Mo del l s
un d der St a n dar di si er ung der
Kl ei der gr ö ße n: War e n di e
Kl ei der bi s z ur I n d ust ri al i si e-

r u ng n oc h Ma ßa nf erti g u n-
ge n, s o wer de n si e j et zt al l e
mas c hi nel l her gest el l t. I ns ge-

s a mt gi bt es " Mo de" er st s ei t
Mi tt e des 1 9. J a hr h un dert s.
Der Begri ff hat mi t Mo der-
ni t ät z u t u n u n d der e n P osi -

ti o ni er u ng ge ge n ü ber der
Tr a di ti o n. Ne u si n d di e Wert e
der Mo der ni t ät gege n ü ber
de m, was al s t r a di ti o nel l defi -
ni ert wi r d. Zur z ei t l e be n wi r

i n ei ner Ges el l s c haf t des
Wa n del s, der e n Wert e das i m-
mer Ne ue, das i m mer An der e

si n d.
Was i st Ih ne n persö nli c h

wi c hti g bei der Mo de pro-
dukti o n?

Vi el es. We n n i c h ei n Kl ei d
mac he, f r e ut es mi c h, das s

di e Fr a u d ur c h das ne ue Out-
fi t wi r kl i c h s c h ö ner ge wor-
de n i st. We n n i c h mi c h u m al -

l es k ü m mer e, et wa a uc h u ms
S c h mi nke n, i st mi r wi c hti g,
das s di e Ku n di n si c h wo hl

f ü hl t un d f r e ut.
In Ihrer Ar beit ko nze n-

t ri ere n Si e si c h al so v or al-
l e m a uf Fr a ue n?

I m Mo me nt s c h o n, bei de n
Fr a ue n ha be i c h me hr S pi el -
r a u m. Z war i st es ei ne Her-
a usf or der ung Mä n ner mo de
z u mac he n, da ma n mi t me hr
Det ai l s ar bei t e n mus s - j e-
d oc h k ö n ne n vi el e mo di s c he
El e me nt e bei Mä n ner n gl ei c h

l äc herl i c h a us s e he n.
Si n d bei de n Mä n ner n

di e gesell sc h aftli c he n Kli-
sc hees noc h pr äse nt er?
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Zur Per so n:
N or a Sc hl e s s er wu r d e 1 9 7 4 g e b or e n. N a c h
ei n e m Ku n st st u di u m a m Ar t s et Méti er s h at
si e Mo d e d e si g n i n Br ü s s el st u di er t u n d Er f a h -
r u n g e n b ei di ver s e n Tr e n d a g e nt u r e n i n P ari s
wi e Tr e n d U ni o n o d er N el l y R o di g e s a m mel t.
Si e h at Kl ei d er e nt wor f e n f ü r Tä n z eri n n e n vo n
d er An n e Ter e s a d e Ke er s ma e k er Sc h ul e o d er

f ü r An ni c k P üt z u n d h at a n di ver s e n Au s st el -
l u n g e n t ei l g e n o m me n. I h r Ta s c h e n e nt wu r f f ü r
di e Mar o q ui n eri e Del va u x wu r d e pr ä mi er t.
N a c h ei n er Zu s at z a u s bi l d u n g i n F ar b- u n d Sti l -
b er at u n g i n Br ü s s el , i st N or a Sc hl e s s er mi t

i h r e m L a b el Mi n k a al s Mo d e d e si g n eri n u n d
Sti l b er at eri n n a c h Wi ntri n g e n g e z o g e n. Si e h at si c h vor al l e m a uf N at u r st off e u n d
N at u r k o s meti k s p e zi al i si er t. I h r e Ar b ei t e n k a n n ma n a uf d er Oe k of oi r e b e wu n d er n, u n d
a m 2 3. u n d 2 4. Se pt e mb er fi n d et vo n 1 0- 1 8 U hr i n i hr e m S h o wr o o m ei n Ta g d er
off e n e n Tü r st att.
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Zeitl os moder n?
" Der Begriff ' Mode' hat mit
Moder nit ät zu t un und

dere n Positi oni er ung
gege nüber der Tr aditi on",
s o di e Mode desi gneri n
Nora Sc hl esser i m
woxx-Int ervi e w.

Fot o: Do mi ni que Pi cci nat o


